
 

 
 

Nachtrag Nr. 1 
vom 1. Juli 2022 

zum 
 

Wertpapierprospekt 
für Inhaberschuldverschreibungen 

 
„LTG Unternehmensanleihe 2022/2027“ 

 
bis zu einem Gesamtnennbetrag von 

EUR 10.000.000,00 
 

– 5,75 % Zinsen p.a. – 
ISIN: DE000A3MQS31 

WKN: A3MQS3 
 

der  
LTG AG 

Hindenburgstraße 13b 
23879 Mölln 
Deutschland 

 
LEI: 391200S713F5CBDKIO59 

 
mit einer Laufzeit vom 

23. Mai 2022 (einschließlich) bis zum 22. Mai 2027 (einschließlich) 
 
Dieser Nachtrag Nr. 1 zum Prospekt ist ein Nachtrag gemäß Art. 23 der Verordnung (EU) 
2017/1129 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 14. Juni 2017 über den Prospekt, 
der beim öffentlichen Angebot von Wertpapieren oder bei deren Zulassung zum Handel an einem 
geregelten Markt zu veröffentlichen ist und zur Aufhebung der Richtlinie 2003/71/EG (EU-
ProspVO) zu dem von der Commission de Surveillance du Secteur Financier (CSSF) am 12. Mai 
2022 gebilligten Prospekt der LTG AG als Emittentin für das öffentliche Angebot von 
Inhaberschuldverschreibungen in der Bundesrepublik Deutschland und dem Großherzogtum 
Luxemburg. Der Nachtrag Nr. 1 ist in Verbindung mit dem Prospekt der LTG AG zu lesen. 
 
Denjenigen Anlegern, die Erwerb oder Zeichnung der Wertpapiere bereits vor 
Veröffentlichung des Nachtrags zugesagt hatten, wird ein Widerrufsrecht eingeräumt, 
sofern die Wertpapiere den Anlegern zu dem Zeitpunkt, zu dem der wichtige neue 
Umstand, die wesentliche Unrichtigkeit oder die wesentliche Ungenauigkeit eingetreten ist 
oder festgestellt wurde, noch nicht geliefert worden waren. Die Anleger können gemäß 
Art. 23 Abs.2a EU-ProspVO ihr Widerrufsrecht innerhalb von drei Arbeitstagen bis zum 
einschließlich 6. Juli 2022 nach Veröffentlichung des Nachtrags geltend machen. In den 
Fällen, in denen die LTG AG Gegenpartei des Erwerbsgeschäftes war, ist der Widerruf in 
Textform an die LTG AG, Hindenburgstraße 13b, 23879 Mölln, E-Mail-Adresse: 
anleihen@lt-group.eu zu richten. 
 
Der Prospekt sowie dieser Nachtrag werden auf der Internetseite der Emittentin (https://lt-
group.eu/anleihen) sowie auf der Internetseite der Börse Luxemburg (www.bourse.lu) 
veröffentlicht. 
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Hintergrund des Nachtrags: 
 

1. Die LTG AG hat den testierten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis 
31.12.2021 veröffentlicht. Darüber hinaus hat der Wirtschaftsprüfer eine Bescheinigung 
über die Prüfung der Kapitalflussrechnung für den Zeitraum 1.1.2021 bis 31.12.2021 
ausgestellt. 
 

2. Die am 24. Juni 2022 durch die Hauptversammlung beschlossene Abberufung und Wahl 
von Aufsichtsratsmitgliedern hat zu einer Änderung in der Besetzung des Aufsichtsrats 
geführt. 
 

3. Zu zwei Projektgesellschaften (LTG Coswig Steinstraße GmbH (Eintragung der 
Umfirmierung im Handelsregister) und M40 sp z oo. (Baufortschritt) haben sich aktuelle 
Entwicklungen ergeben, die nachzutragen sind. 

 
Hieraus ergeben sich im Prospekt in der durch den Nachtrag Nr. 1 geänderten Fassung folgende 
Änderungen: 
 
1. Änderungen in dem Abschnitt „ZUSAMMENFASSUNG“ 
 

a) In dem „Abschnitt B – Basisinformationen über den Emittenten“, „Welches sind die 
wesentlichen Finanzinformationen über die Emittentin?“ auf S. 8 des Prospekts wird der 
erste Abschnitt wie folgt ersetzt: 

 
„Die nachfolgenden Finanzinformationen für die Geschäftsjahre vom 1.1.2020 bis 
31.12.2020 und vom 1.1.2021 bis 31.12.2021 sowie für die Bilanzstichtage 31.12.2020 
und 31.12.2021 wurden nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) ermittelt. 
Sie sind dem testierten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1.1.2020 bis 
31.12.2020 sowie dem testierten Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1.1.2021 bis 
31.12.2021 entnommen bzw. daraus abgeleitet. Die Zwischenfinanzinformationen für die 
Zeiträume vom 1.1.2020 bis 30.6.2020 und vom 1.1.2021 bis 30.6.2021 sind nicht geprüft. 
Sie sind ebenfalls nach den Bestimmungen des HGB aufgestellt worden.“ 

 
b) In dem Abschnitt „Abschnitt B – Basisinformationen über den Emittenten“, „Welches sind 

die Finanzinformationen über die Emittentin?“ auf S. 8/9 des Prospekts wird die Übersicht 
zu den Finanzinformationen durch folgende Darstellung ersetzt: 

 
Gewinn- und Verlustrechnung 

in EUR 1.1.-31.12.2021 1.1.-31.12.2020 1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020 
Jahresergebnis -209.648 -179.000 -231.402,44 -38.072,63 

 
Bilanz 

in EUR 31.12.2021 31.12.2020 30.6.2021 30.6.2020 
Nettofinanzverbindlichkeiten 
(langfristige 
Verbindlichkeiten plus 
kurzfristige Schulden 
abzüglich Barmittel) 

10.765.284 3.582.800 9.211.000 970.000 

 
Kapitalflussrechnung 

in TEUR 1.1.-31.12.2021 1.1.-31.12.2020 1.1.-30.6.2021 1.1.-30.6.2020 
Netto-Cashflows aus 
der laufenden 
Geschäftstätigkeit 

-1.643,0 -383,9 -579,0 -33,0 

Netto-Cashflows aus 
Finanzierungstätigkeiten 

1.849,7 -354,6 1.371,0 316,0 

Netto-Cashflow aus 
Investitionstätigkeiten 

701,5 -106,3 81,0 -59,0 

Hinweis: Die vorstehenden Zahlen der Kapitalflussrechnung sind auf volle TEUR gerundet 
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c) Änderungen in dem “Abschnitt D – Basisinformationen über das öffentliche Angebot von 
Wertpapieren und/oder die Zulassung zum Handel an einem geregelten Markt“, „Weshalb 
wurde dieser Prospekt erstellt?“ auf S. 13 wird der letzte Absatz wie folgt ersetzt: 
 
„Die wesentlichsten Interessenkonflikte in Bezug auf das Angebot oder die geplante 
Zulassung zum Handel (Freiverkehr) bestehen aufgrund der personellen Verflechtungen 
der (mittelbaren) Aktionäre Uwe Grothkopp, Björn Münchow (zugleich Vorstand der 
Emittentin) und Martin Röhrs (zugleich Prokurist der Emittentin) mit Projektgesellschaften 
der Emittentin, an denen die genannten (mittelbaren) Aktionäre in unterschiedlicher und 
von ihrem Aktienanteil an der Emittentin abweichenden Höhe ebenfalls (mittelbar) beteiligt 
sind.“ 

 
2. Änderungen in dem Abschnitt „ALLGEMEINE ANGABEN“ 
 

In dem Abschnitt „Einsehbare Dokumente“ auf S. 34/35 des Prospekts wird die 
Aufzählung wie folgt ergänzt: 
 

„● Geprüfter Jahresabschluss 2021 der Emittentin und Testat des 
Wirtschaftsprüfers  

● Kapitalflussrechnung 2021 und Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers über 
die Prüfung“ 

 
3. Änderungen in dem Abschnitt „ANGABEN IN BEZUG AUF DIE EMITTENTIN“  
 

a) In dem Abschnitt „Angaben zu wesentlichen Veränderungen in der Schulden- und 
Finanzierungsstruktur der Emittentin seit dem letzten Geschäftsjahr“ auf S. 38 wird im 
zweiten Satz der Betrag von „EUR 9.516.000,00“ ersetzt durch „EUR 9.600.000,00“. 

 
b) In dem Abschnitt „Finanzierung der Tätigkeiten der Emittentin bzw. der LTG Gruppe“ auf 

S. 39 wird im zweiten Satz der Betrag von „EUR 11,5 Mio.“ ersetzt durch „EUR 10,5 Mio.“. 
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c) In dem Abschnitt „Organisationsstruktur“ wird die Darstellung auf S. 46 des Prospekts wie 
folgt ersetzt: 

 
d) In dem Abschnitt „Trendinformationen“ auf S. 47 des Prospekts wird in der aufgeführten 

Tabelle zum Projekt „M40 sp z oo.“ das Datum der Fertigstellung, „2. Quartal 2022“ 
ersetzt durch „3. Quartal 2022“. 

 
e) In dem Abschnitt „Trendinformationen“ auf S. 48 des Prospekts werden der zweite und 

dritte Absatz wie folgt ersetzt: 
 
„Eine wesentliche Änderung der Finanz- und Ertragslage der Emittentin (einschließlich 
ihrer Tochtergesellschaften, d.h. der LTG Gruppe) seit dem Ende des Berichtszeitraums 
der letzten veröffentlichten geprüften Finanzinformationen (31.12.2021) ergab sich durch 
zwei im März 2021 von der Emittentin begebene und bis März 2022 in Höhe von 
insgesamt EUR 10.498.00,00 platzierte Anleihen. Die erste Anleihe hat eine fünfjährige 
Laufzeit und ist mit einem Zins in Höhe von 5,75% p.a zu verzinsen. Die Laufzeit der 
zweiten Anleihe beträgt drei Jahre und der Zinssatz beträgt 6,00% p.a. Darüber hinaus ist 
keine wesentliche Änderung der Finanz- und Ertragslage der LTG Gruppe seit dem Ende 
des letzten Berichtszeitraums der letzten veröffentlichten geprüften Finanzinformationen 
(31.12.2021) gegeben. 
 
Eine wesentliche Verschlechterung der Aussichten des Emittenten seit dem Datum des 
letzten veröffentlichten geprüften Abschlusses (31. Dezember 2021) ist ebenfalls nicht 
gegeben.“ 
 

* Verkauft (Vorkaufsvertrag) am 22. Februar 2022 unter der aufschiebenden Bedingung der Fertigstellung und Übergabe der  Immobilie bis spätestens zum 15. 
August 2022. Die Immobilie ist beinahe fertiggestellt und soll bis 31. Juli 2022 vom Generalunternehmer abgenommen werden. 

** Die Umfirmierung der LTG Watthoff GmbH in die LTG Coswig Steinstraße GmbH ist am 19. April 2022 beschlossen und am 11. Mai 2022 in das Handelsregister 
eingetragen worden. 

LTG AG 

100 % LTG Bau Service GmbH 

100 % LTG Coswig Hohe Straße 
GmbH 

100 % LTG Kita Polleyn GmbH 

100 % LTG Projekt 4 GmbH 

100 % LTG Coswig Steinstraße 
GmbH** 

90 % LTG Schwartauer Straße 
GmbH 

100 % Mallorca Real Estate GmbH 

100 % 
Mallorca Real Estate 

Vallgornera GmbH & Co. 
KG 

Komplementär 

90 % 

70 % 

60 % 

50 % 

50 % 

50 % 

60 % 

100 % * 

Erschließungsgesell-schaft 
Süd-Holstein GmbH 

LTG Projektgesell-schaft 
Lasbek GmbH 

LTG Oldesloe Kampstraße 
GmbH 

LTG Hamburg Ahrens- 
burger Straße GmbH 

Projektgesellschaft am 
Göhlenbach GmbH 

 

LTG Rüdersdorf GmbH 

LTG Poland sp z oo. 

M40 sp z oo.* 
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f) In dem Abschnitt „Aufsichtsrat“ auf S. 50 des Prospekts werden die Ausführungen wie 
folgt ersetzt: 
 
„Der Aufsichtsrat besteht aus fünf Mitgliedern. 
 

• Dirk Fock, Vorsitzender des Aufsichtsrats 

• Ole von Beust, stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats 

• Dr. Freiherr Karl von Hahn 

• Erich Tamm 

• Busso von Alvensleben 
 
Ole von Beust ist Aktionär der Emittentin hält 10% des Grundkapitals.  
 
Dirk Fock ist Steuerberater. Ole von Beust ist Rechtsanwalt. Auch Dr. Freiherr Karl von 
Hahn ist Rechtsanwalt. Erich Tamm ist Unternehmensberater und geschäftsführender 
Gesellschaft der CHIRE Consulting GmbH in München. Auch Busso von Alvensleben ist 
Unternehmensberater und geschäftsführender Gesellschafter der BvA Real Estate GmbH 
in Berlin.“ 
 

g) In dem Abschnitt „Interessenkonflikte bzw. Verflechtungen“ auf S. 51 des Prospekts wird 
der fünfte Absatz wie folgt ersetzt: 
 
„Uwe Grothkopp ist mittelbar über die Walksfelder Beteiligungsgesellschaft mbH und über 
die LTG.next Gesellschaft für Beratung und Sanierung mbH, die zusammen 25% des 
Grundkapitals der Emittentin halten, an der Emittentin beteiligt. Uwe Grothkopp hält 
33,3% des Stammkapitals der Walksfelder Beteiligungsgesellschaft mbH und darüber 
hinaus 70% des Stammkapitals (zusammen mit nahen Angehörigen im Sinne von § 15 
AO 100%) an zwei Gesellschaften, die 70% des Stammkapitals der LTG.next 
Gesellschaft für Beratung und Sanierung mbH halten, die wiederum zu 5% an der 
Emittentin beteiligt ist. Vom 24. Februar 2020 bis zum einschließlich 23. Juni 2022 war 
Uwe Grothkopp Mitglied des Aufsichtsrats der Emittentin. Mit Beschluss vom 24. Juni 
2022 durch die Hauptversammlung wurde er als Aufsichtsratsmitglied abberufen.“ 
 

h) In dem Abschnitt „Interessenkonflikte bzw. Verflechtungen“ auf S. 52 wird als dritter 
Absatz neu zusätzlich eingefügt:  
 
„Dirk Fock ist Partner der GPS - Grothkopp Fock Partner mbB 
Steuerberatungsgesellschaft und hat an der Erstellung der Jahresabschlüsse sowie der 
Zwischenfinanzinformationen der Emittentin mitgewirkt. 
 
Die unabhängige Prüfung und Testierung der Jahresabschlüsse erfolgte aber durch die 
mercurius gmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Nach der Bestellung von Herrn Fock 
zum Aufsichtsratsmitglied wurde durch die Hauptversammlung und den Aufsichtsrat am 
24. Juni 2022 beschlossen, dass das Mandat mit der GPS - Grothkopp Fock Partner mbH 
Steuerberatungsgesellschaft für die laufende Finanzbuchhaltung und für die Erstellung 
der Finanzinformationen weitergeführt wird. Zukünftig wird Dirk Fock aber nicht mehr an 
der Erstellung von Finanzinformationen der Emittentin mitwirken.“ 

 
i) In dem Abschnitt „Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage der Emittentin und der 

LTG Gruppe“ auf S. 53 werden der erste und der zweite Absatz wie folgt ersetzt: 
 
„Die Emittentin hat seit März 2021 Schuldverschreibungen begeben und nach dem 
Stichtag der letzten geprüften Finanzinformationen (31.12.2021) EUR 898.000,00 
platziert. Von März 2021 bis Jahresende 2021 wurde ein Gesamtvolumen in Höhe von 
EUR 9.600.000,00 platziert. Da die Emittentin erst 2019 gegründet wurde, hat sie – wie 
bei Projektgesellschaften üblich – bislang noch keine operativen Gewinne erwirtschaftet. 
Etwaige Verluste sind vollständig über die Eigenmittel der Emittentin (einschließlich ihrer 

5



 

 
 

Gruppengesellschaften) gedeckt. Sowohl die Emittentin als auch ihre 
Gruppengesellschaften waren immer in der Lage, ihre fälligen Zahlungsverpflichtungen 
jederzeit uneingeschränkt und termingerecht erfüllen zu können. Daher gibt es 
abgesehen von der vorstehend beschriebenen Anleiheplatzierung seit dem Stichtag der 
letzten geprüften Finanzinformationen (31.12.2021) keine wesentlichen Veränderungen in 
der Finanzlage der Emittentin und der LTG Gruppe.“ 
 

j) In dem Abschnitt „Wesentliche Verträge“, „Wesentliche Verträge außerhalb der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit“ wird der Absatz zu „Projekt Studenten-Apartment-Haus 
in Warschau (Polen)“ auf S. 55 des Prospekts wie folgt ersetzt: 

 
„Die LTG AG hat in fünf Schritten Gesellschafterdarlehen an die Projektgesellschaft M40 
sp.z. o.o. mit einem Gesamtvolumen in Höhe von EUR 1.630.000,00 ausgereicht. Der 
vertraglich vereinbarte Zinssatz beträgt 6,00% p.a. Die Darlehen sind am 31. Juli 2022 zur 
Rückzahlung fällig.“ 
 

k) In dem Abschnitt „Wesentliche Verträge“, „Wesentliche Verträge außerhalb der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit“ werden die beiden ersten Absätze im Abschnitt „Projekt 
Studenten-Apartment-Haus „M40“ in Warschau (Polen)“ auf S. 56 des Prospekts wie folgt 
ersetzt:  
 
„Die LTG AG hat gemeinsam mit einem polnischen Geschäftspartner das Projekt „M40“ 
entwickelt. Dabei handelt es sich um den Neubau eines Studenten-Apartments-Hauses in 
Warschau (Polen). Die Bauarbeiten sind beinahe abgeschlossen; zurzeit erfolgt die 
Abnahme der großen technischen Gebäudeanlagen (z.B. Heizung, Brandschutz). Die 
Fertigstellung und Übergabe der Immobilie ist bis zum 31. Juli 2022 geplant. Das Projekt 
ist wie folgt strukturiert:  
 
Das Immobilienprojekt wird in der polnischen Projektgesellschaft M40 sp. z o.o. 
umgesetzt. Alleinige Gesellschafterin dieser Gesellschaft ist die LTG Poland sp. z o.o. An 
der LTG Poland sp. z o.o hält die LTG AG 60%, die restlichen Anteile werden von zwei 
Gesellschaftern gehalten.  
 

l) In dem Abschnitt „Wesentliche Verträge“, „Wesentliche Verträge außerhalb der 
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit“ werden die beiden Absätze zu „Kaufvertrag mit der 
Fintrust Akademik sp.z o.o.“ auf S. 57 des Prospekts wie folgt ersetzt: 
 
„Die LTG Poland sp.z o.o., Warschau, und die Fintrust Akademik sp.z o.o., Czerwonak, 
haben am 22. Februar 2022 einen Vorkaufsvertrag über den Erwerb von 100% der 
Gesellschaftsanteile der Projektgesellschaft M40 sp.z o.o., Warschau, geschlossen. In 
diesem Vorkaufsvertrag ist vereinbart, dass die Käuferin, die Fintrust Akademik sp.z o.o., 
das Darlehen bei der AION Bank SA/NV zurückzahlt. Außerdem muss die Käuferin die 
Gesellschafterdarlehen  nebst Zinsen aus den Gesellschafterdarlehen in Euro an die LTG 
AG zahlen.  
 
Der Abschluss des eigentlichen Kaufvertrags und damit die Übernahme der 
Gesellschaftsanteile sowie die Tilgung des Darlehens stehen unter der aufschiebenden 
Bedingung der Fertigstellung der Immobilie spätestens bis zum 15. August 2022, damit 
der Kaufvertrag wirksam zustande kommt. Die Fertigstellung und Übergabe der Immobilie 
ist bis 31. Juli 2022 geplant. Der eigentliche Kaufvertrag soll unmittelbar nach der 
Übergabe geschlossen und notariell beurkundet werden sowie parallel die vereinbarten 
Zahlungen abgewickelt werden.“ 

 
4. Änderungen in dem Abschnitt „ANGABEN ZU DEN WERTPAPIEREN 
(WERTPAPIERBESCHREIBUNG)“ 
 

In dem Abschnitt „Weitere Angaben“, „Von den Abschlussprüfern geprüfte oder 
durchgesehene andere Angaben“ auf S. 88 wird der Satz, „Neben den geprüften 
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Jahresabschlüssen und den Kapitalflussrechnungen der Emittentin zum 31. Dezember 
2019 und 31. Dezember 2020 wurden von Abschlussprüfern keine anderen in der 
Wertpapierbeschreibung enthaltenen Angaben geprüft oder durchgesehen“ wie folgt 
ersetzt: 
 
„Neben den geprüften Jahresabschlüssen und den Kapitalflussrechnungen der Emittentin 
zum 31. Dezember 2020 und 31. Dezember 2021 wurden von Abschlussprüfern keine 
anderen in der Wertpapierbeschreibung enthaltenen Angaben geprüft oder 
durchgesehen.“ 

 
5. Änderungen in dem Abschnitt „HISTORISCHE FINANZINFORMATIONEN“ 
 

In dem Abschnitt „HISTORISCHE FINANZINFORMATIONEN“ auf S. 99 des Prospekts 
wird wie folgt ergänzt: 

 
„● Geprüfter Jahresabschluss 2021 der Emittentin und Testat des 

Wirtschaftsprüfers  
● Kapitalflussrechnung 2021 und Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers über 

die Prüfung“ 
 

Der geprüfte Jahresabschluss 2021 der Emittentin und das Testat des Wirtschaftsprüfers 
sind ab Seite 8 dieses Nachtrags abgedruckt, die Kapitalflussrechnung 2021 und die 
Bescheinigung des Wirtschaftsprüfers über die Prüfung sind ab Seite 47 dieses 
Nachtrags abgedruckt. 

 
Verantwortlichkeitserklärung  
 
Die LTG AG (Hindenburgstraße 13b, 23879 Mölln, Deutschland) mit Sitz in Mölln übernimmt die 
Verantwortung für den Inhalt dieses Nachtrags Nr. 1 und erklärt, dass ihres Wissens nach die 
Angaben in diesem Nachtrag Nr. 1 richtig sind und dass dieser Nachtrag Nr. 1 keine 
Auslassungen enthält, die die Aussage verzerren könnten. 
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m e r c u r i u s  g m b h
W i r t s c h a f t s p r ü f u n g s g e s e l l s c h a f t

BERICHT

über die Prüfung

des Jahresabschlusses

zum 31. Dezember 2021

LTG AG

Hindenburgstraße 13b, 23879 Mölln
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mercurius gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

-  1  -

A. Prüfungsauftrag

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 13. De zember 2021 hat die

LTG AG, Mölln,

(im Folgenden auch �Gesellschaft� genannt)

uns zum Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 bestellt. Dementsprechend erteilte
uns der Vorstand der Gesellschaft den Auf trag, den Jah res ab schluss zum 31. Dezember
2021 unter Einbeziehung der Buchfüh rung für das Ge schäfts jahr 2021 zu prüfen. 

Wir haben den Auftrag mit Schreiben vom 7. Juni 2022 angenommen. Der Auf trag ist dar-
auf ge rich tet, den Jahresabschluss in Anwendung der §§ 316 ff. HGB zu prü fen. Fest-
stellun gen un ter anderen Gesichtspunkten, insbesondere im Hinblick auf die Be ach tung
sonsti ger recht licher Vorschriften sowie auf etwaige Unred lichkeiten im Geld-, Wa ren-
oder sonsti gen Ge schäftsverkehr waren nicht Gegenstand des uns erteilten Auf trags.

Die Gesellschaft erfüllte an den Abschlussstichtagen der Geschäftsjahre 2020 und 2021
die in § 267 a HGB festgelegten Größenmerkmale einer Kleinstkapitalgesellschaft und ist
da her nicht prüfungspflichtig gemäß §§ 316 ff. HGB. Es han delt sich um ei ne freiwillige
Ab schlussprüfung. 

Hiermit bestätigen wir unsere Unabhängigkeit gegenüber dem Auftraggeber (§ 321 Abs.
4 a HGB). Wir haben die Beachtung des Grundsatzes der Unabhängigkeit (§§ 319 ff.
HGB; § 43 Abs. 1 WPO) während der gesamten Dauer der Abschlussprüfung sicherge-
stellt und auch überwacht. Ferner haben wir die hierzu ergriffenen Maßnahmen in unseren
Arbeits papieren dokumentiert (§ 51 b Abs. 4 WPO).

Über Gegenstand, Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir
den nachfolgenden Bericht. Dieser wurde in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ord-
nungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n.F.) erstellt. 

Der Prüfungsbericht ist an das geprüfte Unternehmen gerichtet. 

Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit sind - auch im Verhält-
nis zu Dritten - die allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirt-
schafts prüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017 maßgebend, die als Anlage 5 beige-
fügt sind.
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B. Grundsätzliche Feststellungen

Der Vorstand der LTG AG ist gesetzlich nicht zur Erstel lung ei nes Lage berich tes ver-
pflichtet. Wir ha ben daher keine Vorweg-Stellung nahme zum Lage be richt der Ge schäfts-
führung vorzu nehmen. Der Abschlussprü fer hat diese Anga ben auch nicht anstel le des
Vorstands er satzweise in den Prüfungsbericht auf zuneh men.

Durch den Bilanzverlust in Höhe von 392 TEUR sind mehr als die Hälfte des ge zeichneten
Ka pi tals verloren (§ 92 Abs. 1 AktG). Dies ist als wesentliche Beeinträchtigung der Ent-
wicklung anzusehen. Wir weisen darauf hin, die besonderen Pflichten des Vorstands zur
Berichterstattung und Beobachtung der wirtschaftlichen Entwicklung zu beachten.

C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2021 der LTG AG in der die sem Bericht als Anla gen 1 und 2 bei ge-
fügten Fas sung fol genden un ein geschränk ten Be stäti gungs vermerk er teilt:

�BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die LTG AG, Mölln

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der LTG AG, Mölln, � bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom
1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 � geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,
für Kapital gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter
Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inan-
spruchnahme der Er leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1
Satz 5 HGB ein den tatsäch lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-
und Fi nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das
Ge schäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-
dun gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.
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Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses� un seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unter nehmen unabhängig in Übereinstim mung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha ben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge eignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab schluss zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Er-
leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstel-
lungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher � beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter � falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.
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ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tä tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsi cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwer fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresab schluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prü fungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereig nisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass die Gesellschaft ihre Unterneh menstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme
der Erleichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Lübeck, den 20. Juni 2022

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kohberg
Wirtschaftsprüfer�
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung

Gegenstand unserer Prüfung waren die Buchführung, der Jahresabschluss zum 31. De-
zember 2021 sowie die Ein haltung der re levanten gesetzlichen Vorschriften zur Rech-
nungsle gung und der sie ergän zen den Be stim mungen der Satzung. Ge mäß § 317 Abs.
4 a HGB und IDW PS 450 Tz. 56 weisen wir darauf hin, dass die Prüfung des Jahresab-
schlusses sich nicht darauf zu er strecken hat, ob der Fortbestand des ge prüften Unter-
nehmens oder die Wirk samkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschäftsführung zugesi chert
werden kann. 

Die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten internen Kontrollen und die dem Ab-
schluss prüfer gemachten Angaben liegen ebenso in der Verantwortung des Vorstands
wie die Aufstellung des Abschlusses. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla ge der von
uns durchgeführten Prüfungen eine Beurteilung über den Ab schluss abzuge ben.

Wir haben die Prüfung im Juni 2022 in unseren Geschäftsräumen durchgeführt. Das Er-
gebnis un serer Feststellungen haben wir im vorliegenden Bericht mit verar bei tet.

Bei unserer Prüfung haben wir die gesetzlichen Bestimmungen und die Grundsätze ord-
nungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen, soweit geboten, beachtet. Danach
ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass mit hinreichender Sicherheit beur-
teilt wer den kann, ob die Buchführung und der Jahresabschluss frei von wesentli chen
Mängeln sind. Im Rahmen der Prüfung werden Nachweise für die Anga ben in Buchfüh-
rung und Jahresabschluss auf der Basis von Stichproben be urteilt. Die Prü fung umfasst
die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs- und Glie de rungs grundsät-
ze und wesentlicher Einschätzungen des Vorstands so wie die Wür digung der Ge samt-
darstel lung des Jah resabschlusses. Wir sind der Auffas sung, dass unsere Prü fung eine
hinrei chend sichere Grundlage für un ser Prü fungsurteil bil det. 

Der Prüfungsplanung und -durchführung lag ein risikoorientierter Prüfungsansatz zugrun-
de. In diesem Rahmen haben wir Art und Umfang der vorzunehmenden Prüfungshandlun-
gen aus verschiedenen Faktoren abgeleitet. Wesentliche Determinanten waren die grund-
sätzli che Einschätzung des Unternehmensumfeldes (insb. branchenspezifische Faktoren)
sowie Auskünfte der Unternehmensleitung über wesentliche Unternehmensziele und
-strategien sowie Geschäftsrisiken (mandantenspezifische Faktoren). Ferner hatte unsere
vorläufige Einschätzung der Lage des Unternehmens sowie die grundsätzliche Beurtei-
lung des rech nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems Einfluss auf die Prü-
fungsplanung. Aus der Gesamtwürdigung dieser Faktoren haben wir ein Prüfungs-
programm entwickelt und Prü fungsschwerpunkte sowie Art und Umfang der Prüfungs-
handlungen, deren zeitliche Abfolge und den Mitarbeitereinsatz festgelegt. Art, Umfang
und Ergebnis der im Einzelnen durchge führten Prüfungshandlungen sind in unseren Ar-
beitspapieren festgehalten.
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Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich fol-
gende Prüfungsschwerpunkte:

- Überprüfung der Prämisse der Fortführung der Unternehmenstätigkeit

- Entwicklung des Anlagevermögens

- Nachweis und Bewertung der Forderungen

- Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen

- Weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstel lung
der Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage

Bei unserer Prüfung haben wir Stichproben vorgenommen, die nach der entsprechenden
Bedeutung der Kon troll sys te me und Geschäftsvorfälle ausgewählt wurden. 

Der Vorstand und die von ihm benannten Auskunftspersonen haben bereitwillig al le Auf-
klärun gen und Nachweise erbracht. Ergänzend hierzu hat uns der Vorstand in ei ner be-
rufs üb li chen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in dem zu prü fen den Jah-
res ab schluss alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Schulden so wie die er-
kenn baren Risi ken berücksichtigt worden sind.
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E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen

Die Bücher der Gesellschaft sind ordnungsmäßig geführt. Die Buchführung und die weite-
ren geprüften Unterlagen (einschließlich Belegwesen, internes Kontrollsystem, Kosten-
rechnung und Planungs rech nungen) entsprechen nach unseren Feststellungen im ge-
samten Ge schäftsjahr den gesetzlichen Vor schriften sowie den Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Buch führung. Die aus den weiteren von uns ge prüften Unterlagen gewonnenen
Informationen führen aufgrund unserer Stichprobenprüfung zu einer ordnungsgemäßen
Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss. 

Das Rechnungswesen (Finanz- und Anlagenbuchhaltung) der Gesellschaft erfolgt durch
die Grothkopp Fock Partner mbB Steuerberatungsgesellschaft, Mölln, auf ei ner eigenen
EDV-Anlage unter Verwendung der Software ADDISON AKTE Finanzbuchhaltung cs:Plus
der Fir ma Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg. Die Softwarebe-
schei ni gung der Ernst & Young GmbH Wirt schafts prüfungsgesell schaft, Mün chen, vom
17. Sep tember 2021 für das Pro gramm liegt uns vor.

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird von der Gesellschaft vorbereitet und mit tels Pro-
gramm Addison Lohn- & Gehaltsabrechnung der Fir ma Wolters Kluwer Software und Ser-
vi ce GmbH, Ludwigsburg, von der Groth kopp Fock Part ner mbB Steu erberatungsgesell-
schaft, Mölln, durch geführt.

Das von der Gesellschaft eingerichtete rechnungslegungsbezogene interne Kon trollsys-
tem (IKS) sieht dem Geschäftszweck und Umfang angemessene Regelun gen zur Or gani-
sation und Kontrolle der Arbeitsabläufe vor. Die Verfahrensabläufe in der Buchfüh rung ha-
ben im Berichts zeitraum keine nennenswerten organisatori schen Veränderungen erfah-
ren.

Die Organisation der Buchführung und des rechnungslegungsbezogenen internen Kon-
trollsys tems ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung
und Bu chung der Geschäftsvorfälle. Der Kontenplan ist ausreichend gegliedert, das Be-
legwesen ist klar und übersichtlich geordnet. Die Bücher wurden zutreffend mit den Zah-
len der von uns ge prüften Vorjahresbilanz eröffnet und insgesamt während des gesamten
Geschäftsjahres ord nungsgemäß geführt.

Die Informationen, die aus den weiteren geprüften Unterlagen entnommen wurden, führen
zu einer ordnungsgemäßen Abbildung in Buchführung und Jahresabschluss.

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die Buchführung und die weiteren geprüften Unter-
lagen (einschließlich Belegwesen und internes Kontrollsystem) nach unseren Feststellun-
gen den gesetzlichen Vorschriften einschließ lich der Grundsätze ord nungsmäßiger Buch-
führung entsprechen. Die Prüfung ergab keine Be anstandungen.
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2. Jahresabschluss

Der Jahresabschluss ist unmittelbar aus der Buchführung abgeleitet. Er geht nach unse-
rer Prüfung von der uneingeschränkt bestätigten Bilanz zum 31. Dezember 2020 aus. Die
Zahlen dieser Bi lanz wurden zutref fend vorgetragen.

Der Jahresabschluss ist nach den handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften
der Satzung aufgestellt. Die Vermögens- und Schuldposten sind ordnungs gemäß nachge-
wie sen. Die Gliederungsvorschriften des Handelsgesetzbuchs wurden be achtet. Zur Be-
wer tung ist zu sammen fassend festzustellen, dass die Wertansätze der Ver mögens- und
Schuldpo sten ordnungsgemäß er mittelt wurden. Den am Abschlussstichtag bestehenden
Ri siken, die bis zur Aufstellung des Jahres ab schlusses erkennbar waren, ist durch Bil-
dung ausrei chender Rückstellungen und Wertbe richtigungen Rechnung getra gen. Der
Ste tig keits grundsatz wurde beachtet.

II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 bestehend aus Bilanz und Gewinn- und
Ver lust rech nung, ver mittelt insgesamt unter Beachtung der Grundsätze ord nungs mäßi ger
Buch füh rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver mö gens-,
Fi nanz- und Ertragsla ge der Gesell schaft. 
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2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen

In dem Jahresabschluss der LTG AG wurden folgende Bi lan zie rungs- und Bewer-
tungsme thoden zugrunde gelegt:

Die Bilanzierung und Bewertung erfolgte unter der Annahme der Fortführung der Unter-
neh menstätigkeit (Going concern; § 252 Abs. 1 Nr. 2 HGB).

Die Gegenstände des immateriellen Anlagevermögens werden linear über die voraus-
sichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Folgende Nutzungsdauern werden den Abschreibungen zugrunde gelegt:

Vermögensgegenstand Nutzungsdauer in Jahren

EDV-Software  3

Die Abschreibung der Gegenstände des Sachanlagevermögens erfolgt linear  grundsätz-
lich unter Zugrundelegung der Nutzungsdauer. Spezielle amtli che AfA-Tabellen für diese
Branche bestehen nicht.

Folgende Nutzungsdauern wurden bei den Abschreibungen berücksichtigt:

Vermögensgegenstand Nutzungsdauer in Jahren

Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen 3 und 10

Für geringwertige Anlagegüter wurde die Bewertungsvereinfachung analog § 6 Absatz 2
EStG in Anspruch genommen. Im Berichtsjahr wurden geringwertige Vermö gensgegen-
stände bis 800,00 Euro in Höhe von 2 TEUR aktiviert, in voller Höhe ab ge schrieben und
im Berichtsjahr als Abgang unterstellt. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken, Verluste und un-
gewisse Verbindlichkeiten mit dem Erfüllungsbetrag, wie er nach vernünftiger kauf män-
nischer Beurteilung erforderlich ist.

Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.

Änderungen in der Ausübung von Ansatzwahlrechten oder der Anwendung von Be wer-
tungsmethoden im Vergleich zum Vorjahr erfolgten nicht.
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Zum Verständnis der Gesamtaussage des Jahresabschlusses analysieren wir nachste-
hend die Vermö gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.

1. Vermögenslage (Bilanz)

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten zum 31. Dezember 2021 nach wirt-
schaftli chen und finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entspre-
chenden Bi lanz posten zum 31. Dezember 2020 gegenübergestellt (vgl. Anlage 1).

Zur Darstellung der Vermögensstruktur werden die Bilanzposten der Aktivseite dem lang-
fris tig (Fälligkeit > 1 Jahr) bzw. dem mittel- und kurzfristig gebundenen Vermögen zu ge-
ordnet.

Zur Darstellung der Kapitalstruktur werden die Bilanzposten der Passivseite dem Ei gen-
bzw. Fremdkapital zugeordnet, wobei innerhalb des Fremdkapitals eine Zuord nung nach
langfristi ger (Fälligkeit > 1 Jahr) bzw. mittel- und kurzfristiger Verfügbarkeit erfolgt.

Die nachstehende Tabelle wurde mit einem Tabellenkalkulationsprogramm erstellt. Run-
dungsdifferenzen sind technisch bedingt und beeinträchtigen nicht die Aussa ge kraft der
Zah len.
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31.12.2021 31.12.2020 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

VERMÖGEN

Immaterielle Vermögensgegenstände 6 0,1 13 0,3 -7 -53,8
Sachanlagen 11 0,1 19 0,4 -8 -42,1
Finanzanlagen 175 1,6 131 3,0 44 33,6

Langfristig gebundenes Vermögen 192 1,8 163 3,7 29 17,8

Kundenforderungen 161 1,5 227 5,2 -66 -29,1
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 5.990 54,4 1.740 39,4 4.250 244,3
Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht 3.736 33,8 1.228 27,8 2.508 204,2
Sonstige Vermögensgegenstände 480 4,4 547 12,4 -67 -12,2
Liquide Mittel 113 1,0 503 11,4 -390 -77,5
Rechnungsabgrenzungen 338 3,1 4 0,1 334 8.350,0

Mittel- und kurzfristig gebundenes

Vermögen 10.818 98,2 4.249 96,3 6.569 154,6

AKTIVA 11.010 100,0 4.412 100,0 6.598 149,5

KAPITAL

Stammkapital 500 4,5 500 11,3 0 0,0
Verlustvortrag -182 -1,7 -3 -0,1 -179 5.966,7
Jahresfehlbetrag -210 -1,9 -179 -4,1 -31 17,3

Wirtschaftliche Eigenmittel 108 0,9 318 7,1 -210 -66,0

Anleihen 9.508 86,4 0 0,0 9.508 0,0
Übrige Darlehen 36 0,3 0 0,0 36 0,0

Langfristige Fremdmittel 9.544 86,7 0 0,0 9.544 0,0

Rückstellungen 23 0,2 8 0,2 15 187,5
Bankschulden (< 1 Jahr) 0 0,0 1.298 29,4 -1.298 -100,0
Lieferantenverbindlichkeiten 25 0,2 36 0,8 -11 -30,6
Verbindlichkeiten gegenüber Unter-
nehmen, mit denen ein Beteiligungs-
verhältnis besteht 0 0,0 450 10,2 -450 -100,0
Sonstige Verbindlichkeiten 1.310 12,0 2.302 52,3 -992 -43,1

Kurzfristige Fremdmittel 1.358 12,4 4.094 92,9 -2.736 -66,8

PASSIVA 11.010 100,0 4.412 100,0 6.598 149,5

22



mercurius gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

-  13  -

Das Gesamtvermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr um 6.598 TEUR auf 11.010 TEUR
er höht. 

Der Anteil des langfristig gebundenen Vermögens am Gesamtvermögen ist von 3,7 % auf
1,8 % im Be richtsjahr gefallen. Im ab so luten An stieg des An la ge ver mö gens sal die ren sich
Zu gän ge von 64 TEUR mit Buchwertabgängen von 23 TEUR und Abschreibungen von
12 TEUR.

Das mittel- und kurzfristig gebundene Vermögen hat sich um 6.569 TEUR erhöht. Es be-
läuft sich auf nun mehr 10.818 TEUR. Diese Erhöhung erfolgte im Wesentlichen im Bereich
der Forde run gen gegenüber verbundenen Unternehmen und gegenüber Unternehmen mit
denen ein Be teiligungsverhältnis besteht. Im We sent li chen wer den hier ver ge bene Darle hen
aus ge wie sen.

Zur Entwicklung der liquiden Mittel verweisen wir auf die nachfolgende Kapitalflussrechnung.

Das Eigenkapital der Gesellschaft hat sich um den Jah res fehl be trag in Hö he von 210 TEUR
reduziert. Es er ge ben sich wirt schaftli che Ei gen mit tel von 108 TEUR (im Vor jahr:
318 TEUR). Der An teil der wirt schaft li chen Eigen mittel an der Bilanzsumme ist auch auf-
grund des deut lich ges tie ge nen Gesamt ka pi tals auf 0,9 % (im Vor jahr: 7,1 %) ge sunken.

Die langfristigen Fremdmittel erhöhten sich um 9.544 TEUR. Dies liegt im Wesentlichen
an dem Zu gang von An lei hen in Höhe von 9.508 TEUR. 

Die kurzfristigen Fremdmittel reduzierten sich um 2.736 TEUR. Dies ist im Wesentlichen
auf die Til gung von Kontokorrentschulden sowie auf Rückzahlungen von Darlehen zurückzu-
füh ren.
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Forderungen und Verbindlichkeiten

Die Fälligkeiten der Forderungen gibt der folgende Forderungsspiegel wieder:

Art der Forderung zum Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit
31. Dezember 2021 betrag bis 1 Jahr größer 1 Jahr

TEUR TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen 161 161 0
Forderungen gegen verbundene
Unternehmen 5.990 2.835 3.155
Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsver-
hältnis besteht 3.736 2.363 1.373
Sonstige Vermögensgegenstände 480 480 0

Gesamtbetrag 10.367 5.839 4.528

Die Fälligkeiten der Verbindlichkeiten gibt der folgende Verbindlichkeitenspiegel
wieder:

Art der Verbindlichkeit zum Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit
31. Dezember 2021 betrag bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre größer 5 Jahre

TEUR TEUR TEUR TEUR

Anleihen 9.508 0 9.508 0
Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 25 25 0  
Sonstige Verbindlichkeiten 1.346 1.310 36 0

Gesamtbetrag 10.879 1.335 9.544 0
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2. Finanzlage

Zur Entwicklung der Liquidität und der Finanzkraft haben wir eine Kapitalflussrechnung
nach den Grundsätzen des Deutschen Rechnungslegungsstandards Nr. 21 (DRS 21)
nach der indirek ten Methode erstellt, die zeigt, wie sich die Zahlungsmittel (Kassenbe-
stände sowie Guthaben bei Kreditinstituten abzüglich eventueller Kontokorrent schulden)
im Berichtszeitraum durch Mittelzu- und -abflüsse verändert ha ben. Dabei wird zwischen
Zahlungsströmen aus Ge schäfts-, Investitions- und Finanzie rungstätigkeit unter schieden.

Über die Zahlungsströme in der Kapitalflussrechnung werden Informationen getrennt nach
den Cashflows aus der laufenden Geschäftstätigkeit, aus der Investitionstätigkeit (ein-
schließlich Desinvestitionen) und aus der Finanzierungstätigkeit vermittelt, wobei die Sum-
me der Cashflows aus diesen drei Tätigkeitsbereichen der Veränderung des Finanz mit-
telfonds in der Berichtspe riode entspricht, soweit diese nicht auf Wechselkurs- oder sons-
tigen Wertver änderungen be ruht.
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2021 2020

TEUR TEUR

Periodenergebnis -209,6 -178,9

Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 12,3 5,5

Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 15,0 6,8

Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -950,4 -295,3

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -203,0 64,0

Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens -7,8 0,0

Zinsaufwendungen/Zinserträge 0,5 14,0

Sonstige Beteiligungserträge -300,0 0,0

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.643,0 -383,9

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -7,4 -13,0

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 24,5 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -7,0 -23,9

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 6,3 0,0

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -50,0 -131,4

Erhaltene Zinsen 435,1 62,0

Erhaltene Dividenden 300,0 0,0

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 701,5 -106,3

Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 0,0 450,0

Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -1.260,0 0,0

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme
von (Finanz-)Krediten 9.553,8 2.721,5

Einzahlungen aus der Tilgung von Darlehen an verbundene
Unternehmen und Dritte 570,0 0,0

Auszahlung für die Hingabe von Darlehen an verbundene
Unternehmen und Beteiligungsunternehmen -6.578,5 -2.967,6

Auszahlung für die Hingabe von Darlehen an Dritte 0,0 -482,5

Gezahlte Zinsen -435,6 -76,0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.849,7 -354,6

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 908,2 -844,8

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -794,8 50,0

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 113,4 -794,8

26



mercurius gmbh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

-  17  -

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen:

31.12.2021 31.12.2020 Veränderungen
TEUR TEUR TEUR

Kasse/Bank 113,4 503,2 -389,8
Kontokorrentschulden 0,0 -1.298,0 1.298,0

Finanzmittelfonds 113,4 -794,8 908,2

Die Kapitalflussrechnung verdeutlicht, dass die Investitionen des Berichtsjahres durch Ein-
zahlungen aus Anleihen finanziert wurden. Der kurzfristige Finanzmittelfonds erhöhte sich
um 908 TEUR auf 113 TEUR. 

Die Zahlungsbereitschaft der Gesellschaft war im Berichtsjahr und zum Prüfungszeitpunkt je-
der zeit gegeben.
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Wesentliche Kennzahlen zur Finanz- und Vermögensstruktur

31.12.2021 31.12.2020

(Eigenmittel + langfristige Fremdmittel) x 100 (108 + 9.534) x 100 318 x 100
Anlagevermögen 192 163

=  Anlagendeckung II in % 5.021,9 195,1

Jahresergebnis x 100 -210 x 100 -179 x 100
Eigenmittel 108 318

=  Eigenkapitalrentabilität in % - -

Fremdmittel 10.902 4.094
Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -1.643 -384

=  Dynamischer Verschuldungsgrad in Jahren - -

(Flüssige Mittel + Forderungen) x 100 (113 + 10.367) x 100 (503 + 3.742) x 100
Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.368 4.086

=  Liquidität 2. Grades in % 766,1 103,9

(Flüssige Mittel
+ Forderungen + Vorräte) x 100 (113 + 10.367) x 100 (503 + 3.742) x 100

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.368 4.086

=  Liquidität 3. Grades in % 766,1 103,9
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Der Anlagendeckungsgrad beschreibt das Verhältnis des langfristig gebundenen Vermö-
gens zum langfristig nutzbaren Kapital. Der anzustrebende Anlagendeckungsgrad II be-
trägt 100 % oder mehr. 

Die Eigenkapitalrentabilität beschreibt die Verzinsung der eingesetzten Aktionärsgelder.

Der dynamische Verschuldungsgrad zeigt als Jahreszahl auf, in welchem Zeitraum die
zum Bilanz stichtag ausgewiesenen Fremdmittel bei gleich bleibenden Geldzuflüssen aus
der lau fenden Ge schäftstätigkeit getilgt werden können.

Die Liquiditätsgrade sind betriebswirtschaftliche Kennzahlen, die die kurzfristige Liqui dität
ei nes Unternehmens und damit die Fähigkeit, seinen Zahlungsverpflichtungen fristge recht
nachzukommen, angeben. Der Liquiditätsgrad 2 sollte über 100 % betragen.

3. Ertragslage (Gewinn- und Verlustrechnung)

Die aus der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) abgeleitete Gegenüberstellung der
Er folgsrechnung der beiden Geschäftsjahre 2021 und 2020 zeigt folgendes Bild der Er-
trags lage und ih rer Veränderungen. 

Die nachstehende Tabelle wurde mit einem Tabellenkalkulationsprogramm erstellt. Run-
dungsdifferenzen sind technisch bedingt und beeinträchtigen nicht die Aussa ge kraft der
Zah len.
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2021 2020 Veränderung
TEUR % TEUR % TEUR %

Umsatzerlöse 295 100,0 237 100,0 58 24,5
Materialaufwand 163 55,3 97 40,9 66 68,0

Rohertrag 132 44,7 140 59,1 -8 -5,7

Sonstige betriebliche Erträge 16 5,4 7 3,0 9 128,6

Normalabschreibungen 12 4,1 5 2,1 7 140,0
Personalaufwand 332 112,5 127 53,6 205 161,4
Rechts- und Beratungskosten 23 7,8 65 27,4 -42 -64,6
Wartungskosten für
Hard- und Software 47 15,9 14 5,9 33 235,7
Werbe-, Reise- und Be-
wirtungskosten 16 5,4 29 12,2 -13 -44,8
Fahrzeugkosten 31 10,5 13 5,5 18 138,5
Miete 29 9,8 11 4,6 18 163,6
Fortbildung 4 1,4 11 4,6 -7 -63,6
Abschluss- und Prüfungskosten 30 10,2 8 3,4 22 275,0
Buchführungskosten 11 3,7 7 3,0 4 57,1
Übrige betriebliche Auf-
wendungen 122 41,4 22 9,3 100 454,5

Betriebliche Aufwendungen 657 223 312 132 345 110,6

Betriebsergebnis -509 -172,9 -165 -69,9 -344 208,5
Finanzergebnis 299 101,4 -14 -5,9 313 -2.235,7

Jahresergebnis -210 -71,5 -179 -75,8 -31 17,3
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F. Schlussbemerkung

Die Veröffentlichung und/oder Weitergabe des Jahresabschlusses in einer von der vorlie-
gen den Fas sung abweichenden Form würde zuvor unserer erneuten Stellungnahme be-
dürfen, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf unsere Tätigkeit hinge-
wiesen wird. Wir verweisen insbesondere auf § 328 HGB.

Lübeck, den 20. Juni 2022

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesell schaft

 
 Kohberg
 Wirtschaftsprüfer
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Seite 1

Angaben unter der Bilanz zum 31. Dezember 2021

Angaben zur Identifikation der Gesellschaft laut Registergericht

Firmenname laut Registergericht: LTG AG

Firmensitz laut Registergericht: Mölln

Registereintrag: Handelsregister

Registergericht: Amtsgericht Lübeck

Register-Nr.: HRB 19539 HL

Angaben zu Ausleihungen, Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber Aktionären

Gegenüber den Aktionären bestehen die nachfolgenden Rechte und Pflichten:

Sachverhalte Betrag
EUR

Forderungen 5.180,00
Verbindlichkeiten 0,00

Unterschrift des Vorstands

Mölln, den 26. April 2022

Björn Münchow                 Heike Leonhardt

34



 Anlage 2
 

LTG AG, Mölln

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

für die Zeit vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 295.442,68 236.853,38

2. Sonstige betriebliche Erträge 15.521,37 7.489,96

3. Materialaufwand
Aufwendungen für bezogene
Leistungen 162.668,72 96.692,65

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 297.011,41 115.193,22
b) Soziale Abgaben und Aufwen-

dungen für Altersversorgung und
für Unterstützung 34.722,00 12.261,89

331.733,41 127.455,11
- davon für Altersversorgung

EUR 11.472,00 (EUR 3.280,00)

5. Abschreibungen
Auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens
und Sachanlagen 12.295,56 5.547,00

6. Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 312.388,62 179.251,98

7. Erträge aus Beteiligungen 300.000,00 0,00
- davon aus verbundenen Unter-

nehmen EUR 300.000,00
(EUR 0,00)

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Er-
träge 435.098,72 62.000,61
- davon aus verbundenen Unter-

nehmen EUR 294.112,21
(EUR 43.368,23)

9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 435.579,93 76.035,66

10. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit -208.603,47 -178.638,45

11. Sonstige Steuern 1.044,75 211,25

12. Jahresfehlbetrag 209.648,22 178.849,70
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die LTG AG, Mölln

Prüfungsurteil

Wir haben den Jahresabschluss der LTG AG, Mölln, � bestehend aus der Bilanz zum 
31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Ja-
nuar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 � geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht
der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Er-
leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021
bis zum 31. Dezember 2021.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendun-
gen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses geführt hat.

Grundlage für das Prüfungsurteil

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vor-
schriften und Grundsätzen ist im Abschnitt �Verantwortung des Ab schlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses� un seres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir
sind von dem Unter nehmen unabhängig in Übereinstim mung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und ha ben unsere sonstigen deutschen Be-
rufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforde rungen erfüllt. Wir sind der Auffassung,
dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und ge eignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresab schluss zu dienen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-
schluss

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der
den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme der Er-
leichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger
Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu
ermöglichen, der frei von wesentlichen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortfüh-
rung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie da-
für verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung
der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Ge-
gebenheiten entgegenstehen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses
der Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss
als Ganzes frei von wesentlichen � beabsichtigten oder unbeabsichtigten � falschen Darstel-
lungen ist, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass ei-
ne in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich an-
gesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen.
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische
Grundhaltung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher � beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter � falscher Darstellungen im Jahresabschluss, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Ver-
stößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken,
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Au-
ßerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten
internen Kontrollsystem, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksam-
keit dieses Systems der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die be-
deutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Un-
sicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
Angaben im Jahresabschluss aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-
gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-
fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses
einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-
schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der Inanspruchnahme
der Erleichterung für Kleinstkapitalgesellschaften gemäß § 264 Abs. 1 Satz 5 HGB ein
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragslage der Gesellschaft vermittelt.
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Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten
Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, ein-
schließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung
feststellen.

Lübeck, den 20. Juni 2022

mercurius gmbh
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

 

Kohberg
Wirtschaftsprüfer
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Rechtliche, wirtschaftliche und steuerliche Verhältnisse

1. Rechtliche Verhältnisse

  Gesellschaftsrechtliche Verhältnisse

Firma: LTG AG

Rechtsform: Aktiengesellschaft

Anschrift: Hindenburgstraße 13b, Mölln

Gründung und Gesell-
schaftsvertrag: Die Gesellschaft wurde mit Satzung vom 4. November

2019 gegründet.
 
 Die letzte Änderung betraf die Eintragung zum geneh-

migten Kapital.

Eintragung in das 
Handelsregister: Die LTG AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts

Lübeck un ter der Nummer HRB 19539 HL eingetragen.
 
 Die letzte Eintragung erfolgte am 25. Februar 2021.

Gegenstand des 
Unternehmens: Gegenstand des Unternehmens ist die Projektentwick-

lung, der Erwerb, die Bebauung und die Veräußerung von
Grundstücken, die Immobilienverwaltung eigener Immobi-
lien sowie die Beteiligung am Unternehmen.

Geschäftsjahr: Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr.

Dauer der Gesellschaft: Die Gesellschaft ist auf unbestimmte Zeit errichtet.

Stammkapital: Das Stammkapital beträgt 500.000,00 Euro und wird wie
folgt gehalten:

 EUR

Walksfelder Beteiligungsgesellschaft mbH  100.000,00
LiSo Beteiligungs GmbH  100.000,00
AMo Beteiligungs GmbH 125.000,00
Primus Capital GmbH  100.000,00
Herr Ole Freiherr von Beust 50.000,00
LTG.next Gesellschaft für Beratung 
und Sanierung mbH    25.000,00

 500.000,00
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 Mit Vertrag vom 25. März 2021 und wirtschaftlicher Wir-
kung zum 1. Januar 2021 verkauf te die LTG.next Gesell-
schaft für Beratung und Sanierung mbH eine Aktie im
Nennwert von 25.000,00 Euro an Herrn Ole Freiherr von
Beust.

 Mit Vertrag vom 25. März 2021 und wirtschaftlicher Wir-
kung zum 1. Januar 2021 verkauf te die LiSo Beteiligungs
GmbH eine Aktie im Nennwert von 25.000,00 Euro an
Herrn Ole Freiherr von Beust.

Vertretungs-
befugnis: Frau Heike Leonhardt und Herr Björn Münchow mit der

Befugnis, Rechtsgeschäfte als Vertreter Dritter abzu-
schließen.

Prokura: Herr Martin Röhrs 

 Die Prokura wird mit einem Vorstand oder einem weite ren
Prokuristen ausgeübt.

Vorstand: Frau Heike Leonhardt und Herr Björn Münchow

Aufsichtsrat: Klaus Schlie, Realschullehrer, Mölln (Vorsitzender)
Freiherr Ole von Beust, Rechtsanwalt, Hamburg
(stellvertretender Vorsitzender)
Matthias Voß, Diplom-Betriebswirt, Kronberg im Tau nus
Hans-Jörg Arp, Gastronom, Hohenlockstedt
Uwe Grothkopp, Steuerberater, Schmilau

Größenklassen: Die Gesellschaft ist eine Kleinstkapitalgesellschaft im Sin-
ne des § 267 a HGB.

 

2. Wirtschaftliche Verhältnisse

a) Allgemeines

Die wirtschaftliche Tätigkeit der LTG Group umfasst die Entwicklung von Bauprojekten
für den pri va ten Bedarf sowie den gewerblichen Bereich.

Die Geschäftstätigkeit der LTG Group ist sowohl auf den deutschen Markt als auch auf
das eu ropäische Ausland ausgerichtet. Derzeitig befinden sich die laufenden und ge-
plan ten Bau projekte schwerpunktmäßig im norddeutschen Raum.

An der Spitze der LTG Group steht die LTG AG mit Sitz in Mölln. Die Projekte werden
je weils über ge sondert gegründete Projektgesellschaften abgewickelt. Die Projektge-
sell schaften sind überwiegend in der Rechtsform der GmbH organisiert.
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Die Anteile an den Projektgesellschaften werden von der LTG AG entweder als Allein-
gesell schaf te rin oder zumindest als Mehrheitsgesellschafterin gehalten.

Eine Übersicht der derzeitig bestehenden Gesellschaften und der Beteiligungsstruk-
turen be findet sich unter b) Beteiligungsübersicht.

b) Beteiligungsübersicht

Zum 31. Dezember 2021 bestanden gesellschaftsrechtliche Verbindungen zu folgen-
den Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht (Anteilsbesitz):

Name Sitz
quote

Beteiligungs-

31.12.2021
zum

Eigenkapital

2021
ergebnis
Jahres-

in % in TEUR in TEUR

Süd-Holstein mbH (UG)
Erschließungsgesellschaft

Schmilau 90 0 -151

GmbH
LTG Oldesloe Kampstraße

Schmilau 60 23 -65

LTG Poland Sp. z o. o. Polen 60 - -

Lasbek GmbH (UG)
LTG Projektgesellschaft

Mölln 70 0 -45

GmbH (UG)
LTG Schwartauer Straße

Mölln 100 0 -193

(vorher LTG Projekt 1 GmbH)
LTG Rüdersdorf GmbH

Mölln 50 7 -3

Straße GmbH
LTG Hamburg Ahrensburger

Mölln 50 0 -146

Göhlenbach mbH
Projektgesellschaft am

Buxtehude 50 0 -31

gomera GmbH & Co. KG
Mallorca Real Estate Vall-

Lüneburg 50 0* -28*

(UG)
Mallorca Real Estate GmbH

Lüneburg 100 7 -1
LTG Kita Polleyn GmbH (UG) Mölln 100 8 -4
LTG Bau Service GmbH (UG) Mölln 100 357 345

GmbH (UG)
LTG Coswig Hohe Straße

Mölln 100 0 -41

UG: Organgesellschaften im Rahmen der umsatzsteuerlichen Organschaft mit der LTG AG

*Zahlen aus 2020
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3. Steuerliche Verhältnisse

Die Gesellschaft wird beim Finanzamt Lübeck unter der Steuer num mer 22/294/35760 ge-
führt.

Das Unternehmen unterliegt aufgrund seiner Rechtsform und Tätigkeit der Körperschaft-,
Ge werbe- und Umsatzsteuer.

Die letzten Veranlagungen betreffen den Zeitraum 2020. 

Es besteht eine umsatzsteuerliche Organschaft zwischen der LTG AG als Organ trägerin
und den unter 2 b) Beteiligungsübersicht gekennzeichneten Projektgesellschaften als
Organgesellschaften.
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BESCHEINIGUNG ÜBER DIE PRÜFUNG DER KAPITALFLUSSRECHNUNG FÜR DEN 

ZEITRAUM 1. JANUAR 2021 BIS 31. DEZEMBER 2021 

An die LTG AG, Mölln 

Wir haben die von der Gesellschaft aus dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Janu- 

ar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie der zugrunde liegenden Buchführung abgeleitete Kapi- 
talflussrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2021 geprüft. Die Kapitalflussrech- 
nung ergänzt den auf Grundlage der deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellten Jah- 
resabschluss der LTG AG, Mölln, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezem- 
ber 2021. 

Die Aufstellung der Kapitalflussrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2021 nach 

den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertre- 
ter der Gesellschaft. 

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung ein Urteil darüber ab- 

zugeben, ob die Kapitalflussrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2021 ord- 
nungsgemäß aus dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 
31. Dezember 2021 sowie der zugrunde liegenden Buchführung nach den deutschen handels- 
rechtlichen Vorschriften abgeleitet wurde. Nicht Gegenstand dieses Auftrages ist die Prüfung des 
zugrunde liegenden Jahresabschlusses sowie der zugrunde liegenden Buchführung. 

Wir haben unsere Prüfung unter Beachtung des IDW Prüfungshinweises: Prüfung von zusätzlichen 

Abschlusselementen (IDW PH 9.960.2) so geplant und durchgeführt, dass wesentliche Fehler bei 

der Ableitung der Kapitalflussrechnung aus dem Jahresabschluss sowie der zugrunde liegenden 
Buchführung mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse wurde die Kapi- 

talflussrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2021 ordnungsgemäß aus dem 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie der 

zugrunde liegenden Buchführung nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften abgeleitet. 

Lübeck, den 28. Juni 2022 

A 
Jens Kohberg_— 

Wirtschaft    
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Anlage V 

Kapitalflussrechnung 
gemäß DRS 21 (indirekte Methode) 

Periodenergebnis 

2021 

T€ 

-209,6 

  

- Abschreibungen auf Anlagevermögen 12,3 
- Veränderungen der Rückstellungen 15,0 
- Veränderungen der Vorräte, der Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs- 

tätigkeit zuzordnen sind -950,3 

- Veränderungen der Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungs- 
tätigkeit zuzordnen sind -203,0 

- Ergebnis aus Anlageabgängen -7,8 
- Zinsaufwendungen / Zinserträge 0,5 -1.133,3 

= Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -1.342,9 

- Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen -7,4 

- Einzahlungen aus Abgängen für Gegenstände des 
Sachanlagevermögen 24,5 

- Auszahlungen für Investitionen in das 
Sachanlagevermögen -7,0 

- Einzahlungen aus Abgängen für Gegenstände des 
Finanzanlagevermögen 6,3 

- Auszahlungen für Investitionen in das 

Finanzanlagevermögen -50,0 

Erhaltene Zinsen 435,1 401,5 

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit 401,5 

- Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen von 
Gesellschaftern des Mutterunternehmens 0,0 

- Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und 
der Aufnahme von (Finanz-) Krediten 9.553,8 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und 

(Finanz-)Krediten -1.260,0 

- Einzahlungen aus der Tilgung von Darlehen an 
verbundene Unternehmen und Dritte 570,0 

- Auszahlungen für die Hingabe von Darlehen an 
verbundene Unternehmen und Beteiligungsunternehmen -6.578,5 

- Auszahlungen für die Hingabe von Darlehen an Dritte 0,0 
- Gezahlte Zinsen -435,6 1.849,7 

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 1.849,7 

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 908,3 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode -794.8 

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 113,5 

Der Finanzmittelfonds setzt sich wie folgt zusammen 2021 

TE 

Bankguthaben bei der Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg Girokonto 81622425 99,5 
Tagesgeldkonto 81680845 0,1 

Bankguthaben die der Volksbank Schaumburg eG Girokonto 19328300 12,8 
Girokonto 19328301 1,1 

Kontokorrentverbindlichkeit Volksbank Schaumburg eG Girokonto 19328300 0,0 

113,5 
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